
Bei der GoeSF ist das Betreten 
des Kunstrasens erwünscht

Auf die Plätze …

Großen Anklang fand im vergangenen Oktober die erst-

mals ausgetragene Göttinger RutschMeisterschaft im 

Badeparadies. Jetzt fragt die GoeSF schon zum zwei-

ten Mal: Wer ist Göttingens schnellster Rutscher?

Diese Frage wird am 14. Oktober auf der 52 Meter langen Steil-

rutsche im Badeparadies beantwortet. Teilnehmern und Zu-

schauern ist dabei wieder jede Menge Spaß garantiert. Und 

dem Sieger ein zweiter Auftritt: bei der niedersächsischen 

Landesmeisterschaft wird am 9. und 10. Dezember in Wolfs-

burg der schnellste Rutscher Niedersachsens ermittelt. 

Die RutschMeisterschaft ist ein Wettbewerb, bei dem jeder die 

Chance hat, zu gewinnen. Nach den Erfahrungen der Rutsch-

spezialisten kommt es weniger auf die Statur als auf die Tech-

nik an. Die Teilnahmebedingungen sind entsprechend einfach: 

mitmachen könne alle Interessierten ab sechs Jahren.  

In diesem Jahr nehmen 31 Frei- und Hallenbäder von Cuxha-

ven bis Göttingen, von Norden-Norddeich bis Schöningen am 

Wettkampf teil. Der Göttinger Sieger wird sich dann im De-

zember in der hundert Meter langen Black-Hole-Rutsche des 

BadeLand Wolfsburg mit den Besten aus den anderen Orten 

Niedersachsens messen. Ihm winkt eine Übernachtung für 

zwei Personen im Holiday In Wolfsburg. Auf die Besten der 

Landesmeisterschaft warten dann neben dem Super-Wochen-

ende in Wolfsburg noch viele weitere tolle Preise. 

Und für alle, die sich nicht qualifizieren, gilt: Dabeisein ist al-

les. Viel Vergnügen inbegriffen.

Kontakt und Information:

GoeSF

Windausweg 6 

37073 Göttingen 

Tel. 05 51 / 50 70 90

Fax: 05 51 / 50 70 9-161 

info@goesf.de

www.goesf.de

Samstag, 14. Oktober 2006, 
10 bis 18 Uhr im Badeparadies

2. Göttinger 
RutschMeister-
schaftDie GoeSF macht Platz – für mehr und besseren Sport. 

Trotz des langen Winters wurden auf dem Gelände des 

Jahnstadions zwei neue Kunstrasenplätze fertig, die, anders 

als von vielen Beobachtern vermutet, nicht anläßlich des me-

xikanischen WM-Quartiers angelegt wurden, sondern Teil ei-

ner schon lange anvisierten Umgestaltung und Aufwertung 

der gesamten Anlage sind. 

Doch nicht nur am Jahnstadion wurde gebaut: Auch in Weende 

und am Greitweg wurden neue Kunstrasenplätze verlegt. Der 

SCW Göttingen und Sparta können sich über bessere Bedin-

gungen freuen – qualitativ und in der Fläche. Inhaberin dieser 

Plätze ist die Stadt, verwaltet und betrieben werden sie von 

der GoeSF, die das Projekt im Auftrag der Stadt von der Aus-

schreibung bis zur Durchführung betreut hat.


